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Irovmz Brandenburg. l A d le r is h o f. Eigenthümer und 

Dructer Albert Rauch hackenbergstra- 
se 30, feierte mit seiner Gattin Augu- 
fte, geb. Albrecht, das Fest der silber- 
nen Hochzeit, leichzeitig blickte viel 
Jubelbraut auf eine 20jiihrige Thä- 
tigteit als Hebamme zurück. 

B ee l i h. Ein alter Schöne ist der 
hier anfiifsige Webermeister Spiel- » 

mann. Er ist 89 Jahre alt. und be- ; 

ging bei dem diesjiihrigen Schützenfeft » 

sein Sojiibriges Schützen - Jubiliium. » 

Er war zwei Mal Schützenlönig, elf 
Mal Ritter und fünf Mal Vogellönig. 

G lie nickr. hier befand sich eine 
Abtheilung der Rixdorfer Feriencolo- 
inte. Beim Baden im Herzberger See 
gerieth die 13jährige Charlotte Bir- 
licht. Tochter eines Berliner Cigarrens 
hiindlers, Zietbenstraße 82 wohnhaft, 
in eine Untiefe und ertrant. Die Lei- 
che ist geborgen worden. Die bekla- 
genswertben Eltern haben erst vor ei- 
niger Zeit einen lujährigen Sohn ver-. 

loren. 
K ö p e n i et. Das 25jährige Amts« 

jubiläum feierten die Schiedsmann 
des 5. Stadtbezirls, Färbemeister 
Wilhelm Stieler, und der Schieds- 
manns -Stellvertreter desselben Be- 
zirks, Kaufmann Max Doell. 

Landöberga Vom Blitz ge- 
tödtet wurde der Arbeiter Schulz in 
Lippehue, der mit zwei anderen Arbei- 
tern in einer Windmühle Schutz suchen 
wollte. Die beiden anderen Arbeiters 
wurden start betäubt- 

Mehrow. Jn der Scheune des 
Gaitwirthg Balle brach ein Brand aus, 
der bei der reichhaltigen Nahrung, die 
er an den Futtervorräthen fand, mit 
so rasender Geschwindigkeit um sich 
griff, daß ec- leider nicht gelang. einen 
Tachdecler, der in der Scheune schlief, 
zu retten. 

R i r dors. Das 25jiihriae Stif- 
«..—--.-t.k4 
esung-»F ou qustgru »Amt«-Heu 

Feuerwehr wurde festlich begangen. 
Seitens der Berliner Feuerwehr war 
eine Abtheilung Mannschaften abbeor- 
dert, die die Feuerwache in der Erl- 
strasze bezog um bei etwa vorkommen- 
den Bränden die Collegen zu vertre- 
ten. 

Spandau Ein tödtlicher Un- 
fall ereignete sich hier in derSchwinim- 
anstatt des Pionierbataillons No. Z. 
Vor den Augen mehret Soldaten ver- 

schwand der Pionier Langler im Was- 
ser und iam nicht wieder zum Vor- 
schein. Nach einiger Zeit wurde seine 
Leiche gefunden· Er war einem 
Schlaganfall erlegen. 

Provinz Ollpreusem 
K ö n i g Z b e r g. Kaufmann Bien- 

to feierte mit feiner Gattin das Fest 
der diamantenen Hochzeit. Der Jubii 
lar war langjähriger Stadtverordne- 

.ter. — General Landschaftsrath 
Negenborn ist im 72. Lebensjahr auf 
seinem früheren Gute Schäferei Meu- 
hiiuser) gestorben. —- Erhiingt hat sich 
im Beetiluß vor dem Brandenburaer 
Thor die in Ponarth wohnhaste Arbei- 
terfrau Fedderniann 

B r a u n S be r g. Kaufmann Mo- 
ses Jacobh, welcher seit vielen Jah- 
ren Stadtverordneter ist, feierte sein 
SUjöhriges Bürgerjubiläum. Magi- 
strat nnd Stadtverordnete iiberreichten 
ihm eine Glückwunschadresse. 

E i chen. Es brannte die Abhan- 
besitzung des Herrn Klischewsli nie- 
der. Der Vater des K» der trank im 
Bette lag, tonnte nicht mehr gerettet 
werden und verbrannte. 

G r ii n e b e r g. Gutsbesitzer Den- 
zer bat seinem Leben dadurch ein Ende 
bereitet, daß er in einen Wassertiimpel 
auf seinem Gute ging, sich dort start 
ertöltete und sofort danach in seiner 
Stube an einem Herzschlage starb. 

Provinz Jeflpreuhetr. 
Ists-Its !IZ- k-I.- L- 

----------- Hs Hin qur. Up- 

dauerlicher Unsall ereilte die 18jiihrige » 

Tochter Paula des Glasermeisters H 
Herrn Saß hier. Die junge Dame; 
stieß aus Unvorsichtigteit mit der hei- s szen Brennscheere sich in das linke 
Auge und verletzte dasselbe derartig, ; 

daß sosort ärztliche hülse gesucht wer- 
» den mußte. E 

Marientoerder. Oberregie-. 
rungsrath Dr. Lewald ist von der Re- 
gierung zu Breslau zum Vertreter des 
Regierungspräsidenten in Marientver- 

» 

der ernannt worden« J 
S a a l se l d. Der hiesige Bürger- T 

meister Lublewsii, welcher über 27 ! 

Jahre die Geschicke unseres Städtchens ; 
seleitet.hat, ist nach kurzer Krankheit » 

gestorben. ; 

Provinz Jammer-w 
Stettin. Bei dein vor dem hie-. 

sigen Gericht abgehauenen Gerichts-; 
setretör - Exanien bestanden Gerichts-U 
Assistent Gemps aus Greis-wald, ; 

Justiz - Anwiirter Voelstom aus- 

Drambnrg. 
A l te n no a ld e. Der Blitz zündete 

die Scheune des Gemeinde - Vorste- 
hers Radloff an nnd diese brannte 
nebst dem Stallgebäude und verscheu- 
ne des Nachbarn Stieloto mit Inhalt 
nieder. 

Fürstenslaggr. Die Arbeiter- 
srau Pommtsch, welche gemeinsam 
mit ihrem Manne Gras mähte, wurde 
von der Sense ihres Mannes so un- 

glückiich get-reisen daß eine Hauptader 
zerschsitten wurde uno die Frau sich 
ver-blutete. 

Goidbech Mühienpiichter Haß« 
begin Selbstmord durch Erhängeru s SCreissenhagen Die 35 
Ich- aslte Miit-e sag-Mr ske- 

senseldt, geb. Kuchenbeckey wurde in 
ihrer Wohnung auf einem Stuhle mit 
einer Schußwunde imherzen todt aut- 
gesunden. Vor der Leiche am Boden 
lag ein Revolver mit einer abgeschosse- 
nen Patrone und in unmittelbarer 
Nähe aus einem Tische 6 Patronen, 
Putzlappen nnd Pußpomadr. Bei dem 
gänzlichen Fehlen irgend welcher 
Gründe für einen Selbstmord ist nur 
anzunehmen, daß die Verstorbene die 
Waffe hat reinigen wollen und eine 
versehentlich im Laufe zurückgebliebene 
Patrone das Unglück herbeigeführt 
hat. 

Provinz zchleswiwsoksteiw 
K i e l. Kanzleiselretär a. D. Hein- 

rich Maaß erhielt den Kronenorden 4. 
Klasse und Amtsgerichtsrath Paulsen 
den Rothen Adlerorden 4. Klasse. — 

Jnsolge Absturzes aus dem Großmast 
während einer Schießiibung derSchul- 
fregatte »Stein« ertranl der Schiffs- 
junge Hohn auf der Außenföhrde. 

N e u m ii n st e r. Der 18jährige 
"Sohn des hiesigen Schlachtermeisterö 
Hinrich Pos; verunglückte dadurch, daß 
ein durch Motor getriebener Schmir- 
gelstein, an dem er beschäftigt war, 
zersprang und einzelne Stücke davon 
ihm die Schädeldecke zertrümmerien. 
Der junge Mann ist gestorben. 

W a n d s b e cl. Hier verschied an 
den Folgen eines Schlagansalles der 
Rentier J. H. Bruns, der seit dem 12. 
Februar 1892 dem Stadtverordneien- 
Collegium angehört und seit mehreren 
Jahren stellvertretender Bürgertum- 
halter war. 

Irovinz Zchkesiew 
B r e s la u. Ertrunlen ist der 

Schulgasse 22 wohnende Arbeiter 
Ernst Wilhelm, der auf dem Dampfer 
»(itermania« als Ausbilfslellner be- 
schäftigt war. Als der Dampfer nach 
Schluß der Fahnen in der the ver- 
ankert worden war, stürzte der Arbei- 
ter iilser Vord. 

Friedersdors. Der Hebamme 
limilie Grabs ist in Anerlennung ih-1 
rer seisxayrrgen verorennovuen Berufs-! 
thätigteit von der Kaiserin eine gol- 
dene Brofche verliehen worden. 

Gellendorf· Von einem Ei- 
fenbahnzuge wurde der Malermeifteri 
Schulz aus Stroppen überfahren undz 
getödtet. Schulz wollte hier die Rück- 
reife antreten, hatte aber den Zug ver- 

säumt und versuchte nun hinter der 
hiesigen Station auf den bereits in Be- 
wegung befindlichen Zug aufzufprin- 
gen. Dieser Versuch mißglüclte aber. 
Schulz kam zu Fall, gerieth unter die 
Räder und fand seinen Tod. 

Klein Ellguth. Der 21 
Jahre alte Bergmann Hermann 
Brufchle, Sohn der Stellenausziigle- 
rin Brufchle, lwurde vom Blitz erschla- 
gen. Der junge Mann lehrte mit der 
Sense auf dem Rücken vom Felde 
feines Bruders zurück, wo er Klee ge- 
mäht hatte und von wo er des Gewit- 
ters wegen nach Haufe gegangen war. 

Jrn Haugflur angekommen, wollte er 

gerade die Sense iveglegen, in demsel- 
ben Augenblicke tam der Schlag, der 
dem jungen Manne an Kon und 
Rücken entlang fuhr. 

Froman Zofe-n. 
Starken. Der Sohn des An- 

siedlers Gebauer aus Neitwalde hatte 
von seinem Bruder, der hier wohnt, 
eine große Fahre Torf geholt. Ali 
der etwa 16 Jahre alte Gebauer etwa 
500 Schritte von dein Gehöfte feines 
Bruders entfernt war, verfuchte er auf 
den Wagen zu llettern. Dabei itiirzte 
er so unglücklich, daß ihm das Hinter- J 
rad iiber den seovf hinwegging Ge-? 
bauer war fofort todt s 

Sch u l ih. Sein eigenes Kind, eini 
Mädchen von sechs Jahren, überfahr! 
der Besitzer Leopold Brettin. Er fuhr 
die Bahnhofftraße herunter, währendl 
feine Tochter am Wagen nebenher 
lief und sich an den Fafchinen, die auf · 
den Wagen geladen waren, fefthieltf 
III- IIXIOI mfsasn hin-II fass alt;ns! 
III Ipono- Mosis-- 

verlassen haben, so dasz sie hinfiel und 
vom Hinterrade überfahren wurde 
Das Kind war auf der Stelle todt 

S ch r i m rn. Dem Maurerpolirer 
August Giinther wurde die Nettunas- 
medaille am Bande verliehen. 

Irovins Beschn- 
Magdeburg. Dem General- 

superintendenten und ersten Dompfar- 
rer D Vieregge hierselbst ist der Kro- 
nenorden zweiter Klasse und dem Ma- 
rine - Oberingenieur a. D. Muster- 
haus hier der Kronenvrden vierter 
Klasse verliehen worden. —- Dem Ei- 
senbahnzugfiihrer a. D. Dreber, dem 
Eisenbahnschaffner a. D. Gerber und» 
dem Eisenbahnweichensteller a. D. 
Fritsch ift das Allgemeine Ehre-gei- 
chen verliehen worden. 

Belgern. Jn der Elbe in der 
Gegend des KaffeehausesBusse ertrant 
der Fischernteister und Kriegs Bete- 
ran Traugott Otto. Er hatte von der 
Fischzugstelle am Tauschtoiyer Ufer 
zwei Herren nach dem diesseitigen Ufer 
übergesetzt. Jcn Begriff, die Rückfahrt 
anzutretem ift er über Bord gefallen. 

Heiligenftadt. Nach einer 
fast 50fiihrigen Dienstzeit ist Kanzleis 
rath Frommelt in den Nuhestand ge- 
treten. Frommelt war ein pflichtei- 
friger und tüchtiger Beamter und 
wurde dez halb allgemein geschätzt. 

Klein Schwechten. Jn echt 
altmartistiier Weise wurde hier die 
Hochzeit Des W Rahmsdorf gefeiert. 
An 200 Gaste waren der Einladung 
gefolgt. Hur ftandeöamtlichen Ebe- 
scblieszung begab steh das Brautpaar 
im blumengeschtniickten Wagen mit ei- I 
ner Musittapelle und zehn Vorteitern 
nach Sirt-steht der Geburtöftätte des 
Ifritasorsferl Nachtigall. 

Quedltnburg. Der 16 Jahre 
alte Schriftsegerlehrling Hermann 
Schobelt erschoß sich mit einem Revol- 
ver in seiner elterlichen Wohnung. 
Schobelt hatte einem Kameraden aus 
Muthwillen die Hofe zerschnitten und 
griff nun aus Furcht vor Strafe zur 
Waffe. Von den zwei Schüssen, welche 
der jugendliche Selbstmörder auf sich 
abgab, wurden Hals und Magenge- 
gend so schwer verletzt, daß der Tod 
in kurzer Zeit eintrat. 

Provinz Hannoven 
K a le f e ld. Auf traurige Weise 

um’s Leben gekommen ist der Jojähris 
ge Sohn des Dreschmaschinenbesitzers 
Otte, der auf der Dorfstraße aus eige- 
nem Verschulden von dem schweren 
Wagen des Besitzers Schütte aus-Gan- 
dersheim überfahren wurde, und zwar 
so sehr, daß der Kon total zermalmt 
war und der Tod sofort eintrat. 

M u n d e n. Aus Anlaß der golde- 
nen Hochzeit des Ehepaares, Wund- 
arztes Friedrich Andree und Frau, 
geb. Uterrnöhlen, hat der Kaiser diesem 
Paare die Ehejubiläumgmedaille ver- 
liehen. Die Ueberreichung erfolgte 
durch Pastor Meyer mit entsprechender 
Ansprache im engeren häuslichen 
Kreise. 

N i e n b u r g. Die alte Weserbriicke 
wird nunmehr von der Bildfläche ver- 
schwinden, da seitens der hiesigenWas- 
serbauinspeltion die Verdingung des 
Abbruche5, auszuführen vom 1. Sep- 
tember bis JO. November, bereits- aug- 
geschrieben ist. Mit der Brücke ver- 
schwindet wieder ein Zeichen der so rei- 
chen historischen Vergangenheit unserer 
Stadt. 

P e i n e. Das hiesige Walzwert be- 
schloß, nach Rrupp’scheni Muster eine 
Bibliothet fiir seine Arbeiter einzurich- 
ten. Es ist vorerst eine Anschasfung 
von etwa JWIOO Banden in Aussicht T 

genommen. 
Schoningen. Der Knecht der » 

Göpel’schen Oetonomie, HeinrichMay, 
war iin Begriff, einen beladenen Mö- ! 

belwagen zu transportiren Er hatte » 

nai aus eins ver-Pferde gesetzt, ais dieses plötzlich wild wurden und in rafendem - Tempo mit dem Wagen dahinfauften. 
Hierbei fiel May vom Pferde und laml 
fo unglücklich unter den Wagen zu lie- ; 
gen, daß die Räder ihm über den 
Kon fuhren, wodurch der Tod auf der 
Stelle eintrat. Des Weges kommende 
Passanten hielten die Pferde auf. 

Itovinz Fettigkeit 
A n n e n. Auf Zeche »Berginann« 

war der Hauer Joh. Schallenberg mit « 

Sprengen beschäftigt. Als ein Schuß 
versagte, wollte Sch. nach der Ursache 
sehen. Jn diesem Augenblick trachte 
der Schuß und Genannter wurde sehr 
schwer, hauptsächlich im Gesicht ver- 

letzt, fo daß er das Augenlicht verlie- 
ren wird. 

B o ch u m. Vor einiger Zeit war 
der hiesige Wirth vom Walde von ei- 
nem der Tollwuth verdächtigen Hunde s 

gebissen worden. Der Wirth hatte sich 
in das Paiteur’fche Jnftitut in Berlin 
in Behandlung begeben und war als 
geheilt entlassen worden. Er hatte sich 
die Sache aber fo zu Herzen genom- « 
ren, daß er fchivcrmiithig wurde. 

Rürzlich vernahmen die Gäste plötzlich 
einen Schuß; als man in das Schlaf- . 

zimmer eindrang, fand man, daß der 
Wirth fich erfchossen hatte; eine Revol- 
oerlugel hatte die Schläfe durchbohrt. 
Kurz vor dem Tode hatte er noch 
schriftliche Weisungen betreffs der Ju- 
lunft feiner Familie aufgezeichnet 

Rheiriprovirrz. 
L o h a u s e n Die zileider der 12- 

jährigen Elife Pefch geriethen beim 
Feueranmachen in Brand. Als eine 
lebende Feuergarbe eilte das arme 
Kind auf die Straße, wo ein Ber- 
wandter des Mädchens die Flammen 
ersticktr. Die Brandwunden waren 

indeß fo chrecklich, daß das bedauerns- 
toerthe esen kurze Zeit nachher starb. 

Plittersdorf. Der 21jährige 
Schmiedgefell Paul Orlewsli aussä- 
oau erichog sich hier« nachdem er einen 

Schuß aus seine 16jährige Geliebte 
Katharine Meißel aus Mainz abgege- 
ben hatte. Das Mädchen wurde 
schwer verletzt in’s Krankenhaus ge- 
bracht. Beide sind hier mittelloö ein- 
getroffen; vorher waren sie kurze Zeit 
in Wiesbadem 

Provinz Hefscnszlcassaw 
K a ssel. Ein schweres Gewitter 

hat hier ein Menschenleben unter be- I 
sonder-z tragischen Umständen gefor- 
deri. Der Malergehiilse Werner, wel- E 

cher in Bettenhausen gearbeitet, ging 
nach Wellerode heimwärts, als er mit- 
ten aus der Landstraße nahe Ochghau- 
sen vom Blitz todt niedergestreckt wur- 
de. Werner hinterläßt mit seiner 
Wittwe vier lleine Kinder. Sehr be- 
niertengwerth ist, daß, als Werner vor 

Kurzem mit einem Freunde in Welle- 
rode zusammenstand»letzterer von ei- 
nem Blitz erschlagen wurde, während 
Werner damals unverletzt blieb. 

B r e u n a. Jm hiesigen Walde 
wurde der Landwirth August Rumpf, 
welcher bereits wiederholt der Wild- 
dieberei dringend verdächtig und auch J 
schon deshalb in Untersuchunggljaft 
war, erschossen aufgefunden. Wie sich 
der Fall zutrug, ist noch in Dunkel ge- i 
hüllt. Die Untersuchung ist sofort ein- .» 
geleitet worden. 

H a n a u. Aus der Eisenbahn Ha- 
nau - Friedberg wurde zwischen dem 
hiesigen Ost- und Nordbahnhof der 
dienftthuende Hilsswärter Conrad Betz k 
von der Maschine eines Personenzuges 
erfaßt und auf der Stelle getödtet Der ; 
Mann hinterläßt eine junge Wittwe- 
und ein Kind. 

Nittecdeutsche Hieratow 
ästheti. Aus der benachbarten 

Domiine Werdershausen stürzte der 
Knecht Ließmann von seinem mit 
Dünger beladenen Wagen und fiel so 
unglücklich vor die Räder. daß ihm das 
schwere Gefährt über den Unterleib 
ing. An den Folgen der Verletzungen 

ist der Unglückliche im hiesigen Kreis- 
lrankenhause gestorben. 

Königslutter. Die Ober- 
wärterin der hiesigen Heil- Und Pfle- 
geanstali, Fräulein Gravenhorst, fei-l erte ihr 25jähriges Dienstjubiläum. 
Es wukden ih: zahlreiche Giückwün-l 
sche und Ehrengahen dargebracht, und l 

ihk höchsten Ortes der Titel ,,Oberin« 
unter Verleihung des« goldenen Ver- 
dienstlreuzes am Bande verliehen. 

Langelsheim. Dem Kantor 
Gtvpp-Oler wurde anläßlich seines 
vor kurzem gefeierten 25jährigen 
Dienstjubiläums durch den Vorsitzen- 
den des hiesigen Bezirtslehrervereins 
Kantor Behmann eine von dem Verei- 
ne gestistete und von Lehrer Piepen- 
brint-—Oler lunstvoll angefertigeAdres- 
se überreicht. 

R u do l st a d t. Dem Inhaber der 
Firma F. Ad. Richter die Co» Kom- 
merzienrath Dr. Nichter, bekannt 
durch seine zahlreichen Unternehmun-! 
gen CSteinbaulasten n. s. w.) wurdej aus Anlaß des 25jährigeu Bestehens 
ver hiesigen Haupefavkit das Ehren-J 
bürgerrecht unserer Residenzstadt ver- l 

liehen. ! 
S a l z u f l e n. Unter zahlreicher » 

Betheiligung fand die Enthüllung des 
Hoffmann-Brunnens, eines Geschenk-Z 
der Stadt zumAndenlen an das fünf- 
zigjährige Bestehen von Hoffmanns 
Stärlefabrilen, statt. 

Zucht-n. 
D r e s d e n. Sein 50jähriges Be- 

rquijubiläum beging Kaufmann Paul 
Opitz, Inhaber der Großhandlung Ju- 
lius Weiß, Vorsitzender der hiesigen 
Kaufmannschaft und Mitglied der 
Handels-kommen — Dem Ober-schaff- 
ner fliudoff und dem Puder Traut- 
mann wurde das Allgemeine Ehrenzei- 
chen verliehen. 

m » l. «- (n-: L-.. »L-—«. 
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Hecker Fc Sohn hier gerieth der Ar- 
beiter Gustav Groß aus Beierfeld in 
Sachsen beim Auslegen des Antrieb- 
riemeng zur Presse in die Transmis- 
sion; eg wurden demselben beide Beine 
tveggerissen und der Kopf schwer ver- 

letzt, so daß der Tod sofort eintrat. 
B r ii n l o ö. Jn der Garnnieders 

lage der Strumpsfabrik von Heinrich 
Seidel hier brach Feuer aus« das die 
Fabrik und das angrenzende Wohn- 
haug einäschertr. 

F r e i b e r g. Das Ehrenzeichen 
für Treue in der Arbeit erhielt der seit 
länger als 80 Jahren in der hiesigen 
Löwenapotheke beschäftigte Marlthel- 
ser Walther. 

G o t t le u b a. Sein sünfeigjälfrb gei- Jubilutn als Praktischer Llrzt ei- 
erte Dr. Mittag. Jn Anerkennung 
seiner Verdienste als Arzt ehrte die 
medizinische Fakultät der Universität 
Leipzig den Jubilar durch Ueberseni 
dung eines Glücktvunschschreibens und 
ernannte ihn zum Ehrendoltor der 
Medizin. 

Heftensxarmstadh 
L a m P e r«t h e i m. Der Liljährige 

Fabritarbeiter Kling und der 1sjäh- 
riae Arbeiter Keil geriethen mit vier 
Burschen im Alter von 18 Jahren in 
der Petersgasse in einen solgenschweren 
Streit. Jm Verlaufe desselben brachte 
der erst -·18jähriae Arbeiter Stollhoser 
dem genannten Kling einen wuchtigen 
Stich am Halse bei, der die Schlag- 
ader zerschnitt, und Kling oerblutete 
sich alsbald. Ungeheure Blutspuren 
zeichneten den Weg, den der Gestochene 
bis zu seiner Wohnung zurücklegte, 
wo er zusamnienstiirzte und verschied. 
Verhaftet sind drei achtzehnjährige 
Burschen Namens Stollhoser, Jakob, 
straus und der 16jähriae Bruder des 
letzteren. 

Offenbach. Der in der Ober- 
niainstrasze tvohnende verheirathete 
Arbeiter Julius Weber hatte in Ge- 
sellschaft durchgezecht und ging in Be- 
gleitung eines Collegen an den Main 
in der Nähe der Fähre, wahrscheinlich 
um etwas frische Lust zu athinen. Da- 
bei machte er an der Ufermauer einen 
Fehltritt, fiel in’5 Wasser und versank. 
--- Die Erben der verstorbenen Ehe- 
leute Feistmann stifteten unserer 
Stadt 50,l)()() Mart zu tvohlthiiiigen 
Zwecken. 

Bayern- 
M ii n ch e n. Jn einer hiesigen Ba- 

deanstalt erschosz sich der in den drei- 
fziger Jahren stehende Gastwirth und 
Pächter des Restanrantg »Königsgar- 
ten« an der Baaderstraße, Joachim 
Lederer. Er hatte sich ohne Anzeichen 
von Erregung vom Geschäfte entfernt. 
—- Der hier in weiten Kreisen bekann- 
te praktische Zahnarzt Dr. Karl Lud- 
ioig Eisenreich, Hofzahnarzt des Prin- 
zen Philipp von Bourbon und Bra- 
aanza, feierte das Juhilänm seiner 
ist-jährigen Thätigteit als Zahnarzt 
am hiesigen Platze. 

B a in b e r g. Baron Einil Freiherr 
Marschall von Ostheim, geboren 16. 
April 1841 zu Wien, ein hervorragen- 
der Sammler, Alterthumk und Ge- 
schichtsforscher, ist verschieden. Mit 
ihm starb der letzte Sprosse seines Ge- 
schlechts, dessen Stammbaum bis zum 
Jahre 1303 zurückreicht. 

D i n g o l f i n g. Dem Stadtpfan 
rer und geistlichen Rath Henneinann 
gingen anliißlich seines 40jährigen 
Priesterjubiläums aus nah Und fern 
zahlreiche Glückwünsche zu. Magiitrat 
nnd Gemeint-Kollegium brachten ihre 
Otratulationen nor. 

Donauwörth. Die beiden 
Söhne des Fabritarbeiters Franz Gö- 
bel badeten in der Schutter oberhalb 

der Fabrik Biiumenhetm, wobei sie an 
eine tiefe Stelle kamen und dem Er- 
trinien nahe waren. Der Vater 
sprang in den Fluß, um seine Kin- 
der zu retten, sank jedoch unter und 
ertrank. Die Kinder konnten gerettet 
werden. 

Haushann Die in der Nähe des 
Hauptschachtes des hiesigen Bergwerks 
arbeitenden Leute vernahmen einen 
dumpfen Knall. Kurz darauf sprang 
ihnen aus dem Schachte ein dichter 
übelriechender Qualm entgegen. Es 
stellte sich heraus, daß eine Exploswn 
schlagenderWetter stattgefunden hatte, 
welcher drei Hauer zum Opfer fielen. 
Die Namen der Verunglückten, welche 
sämmtlich verheirathet waren, sind: 
Hermann Lackner, Joseph Schuster, 
Vater von zwei Kindern, und Franz 
HegerL Vater von einem Kinde. 

Yürttemberg. 
Heilbronn. Die von ihrem 

Mann getrennt lebende, 26jährige 
Bremsersehesrau Ziiricher, bisher in 
Böclingen wohnhast, hat sich aus einer 
Bank hinter dem Schlachthaus erschaf- 
sen. 

Heutingsheim Der ledige 
Karl Seißer wurde bei Raushändeln 
aus der Straße erstochen Der Thater 
wurde in der Person des Ludwig 
Knittel von Worndors ermittelt und 
in Hast genommen. 

L a n g e n a u. Jm Stadtpsarr- 
hause, das von Stadtpsarrer Rau be- 
wohnt wird, brach Feuer aus, das den 
Dachstuhl und die beiden oberen 
Stockwerle sammt der Einrichtung 
zerstörte. 

N e u e n b n r g. Ein seltenes Fest 
versetzte unsere Stadt und Nachbar-« 
schaft in freudige Bewegung, die Feier 
des hundertjährigen Bestehens der 

, 

hiesigen Sensenfabrik. Gegriindet : 

18():;, hat sich dieses Geschäft, Firma« 
Haueisen u· Sohn, unter den gleichar- — 

tigen Werten in Deutschland an die 
erste Stelle emporgeschwungen und be- 
schäftigt zur Zeit gegen 200 Arbei- 
ter. 

Oberschwandors. Bei dem; 
7. Sahn des Fr. Walz bat der Könia s 

Pathenftelle übernommen und das üb- 
liche Geschenk überreichen lassen. 

P f u l l i n g e n. Elektrizitiits- 
wertbesiszer Nieger verlor ein vierjäh- 
riges Söhnlein durch einen Fall in’s 
Wasserrad. 

S ch n a i t h. Unter großer Theil- 
nahme der Gemeinde, des Bezirtsbe- 
amten und der Ortsvorsteher des Be- 

» zirts feierte unser Ortsvorstand, 
Schultheiß Fischer, sein 25jiihriges 
Dienstjubiliium. Durch die bürgerli- 
chen Collegien wurde ihm ein schönes ; 
Andenken überreicht. 

I 
Dividen- 1 K a r l s r u h e. Dem Bezirks-As- z 

sistenzarzt Dr. Theodor Battlehner 
wurde das Rittertreuz zweiter Klasse 
mit Eichenlaub des Ordens vom Zäh- 
ringer Löwen verliehen. 

Biethingen. Beim Baden in 
»der Weber-unterhalb unseres Ortes 
ertrant der Diensttnecht Johann Kel- 

ler von Uttenhofsen. 
E b e r b a ch. Der 66jiihrige Dienst- 

tnecht und Heirathsverniittler Anton 
Hang von Selsingen (A. Stockach) 
erhängte sich im hiesigen Amtsgefäng- 
nisz, wohin er wegen Betrügereien ver- 

bracht worden war. Das Motiv war 

Furcht vor der zu erwartenden Strafe. s 

F r e i b u r g. Landgerichtspräsident 
Otto Haaß, der seit 1898 hier im Ru- 
hestand lebte, ist im Alter von 72 Jah- 
ren gestorben. 

Furtwangen. Jn einem An- 
fall geistiger Umnachtung nahm sich 
der Dienstmann Schmidt durch Er- 
hängen das Leben. Die schwer be- 
troffene Familie wird allgemein be- 
dauert. 

G ö b r ich e n. Der 11 Jahre alte 
Sohn der Frau des Arbeiters Mater 
Zog sich dadurch seinen Tod zu« daß 
er sich in einer Erdhöhlung zu schaffen 
machte, die einstiirzte, was den Er- 
stickungstod des Maier zur Folge 
hart-. 

Bekämpft-ts- 
O b e r s il lz e n. Die Ackersleute 

Adam Scheu und Margaretha Scheu, 
geb. Hoffmann hier, feierten im Kreise 
der Kinder, Enkel und Ureniel das 
seltene Fefst der goldenen Hochzeit. Am 
Festtage and ein Gottesdienst statt, 
an welchem sämmtliche Einwohner 
dem Jubelpaare zur Ehre theilnah- 
men, und bei welchem Pfarrer Alexan- 
der von Großtarlbach den Trauakt 
nochmals vollzog. Der Jubilar zählt 
79 Jahre, die Jubilarin 72 Jahre. 
Beide sind noch rüstig und gehen ihrem 
täglichen Berufe nach, im Felde wie zu 
Hause. 

Z w ei b r ii ck e n. Wegen wissent- 
lichen Meineidg wurde der 24jährige 
Zwicler Jakob Würtz aus Hilst vom 

hiesigen Schwurgericht zu 8 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

Ectahkgothrtngem 
Straßburg Vor dem Schrif- 

fengericht in Buchsweiler hatten sich 
der Bierbrauereibesitzer Moritz aus 
Psassenhofen und sein Schwager Grei- 
ner wegen Steuerhinterziehung zu 
verantworten. Die Anklage ging da- 
hin, datz Moritz durch sogenanntes 
Anschwänzen qnehr Bier herstellte, als 
er versieuerie. Das Urtheil lautete ge- 
gen die beiden Angetlagten auf eine 
Geldstrafe in Höhe von 52,000 Mark. 
Gegen das Urtheil wurde Berufung 
eingelegt. 

C o l m a r. Dem Garnisnnverwal- 
tungsinspettor Grieve wurde der Kro- 
nenorden 4. Klasse verliehen. 

Mesckirrsnbutzp 
L ii b i h e e n. Die 61 Jahre alte 

geisteslrante Arbeiterfrau Stöhlma- 
Her aus Probst - Jesar wurde aus ei- 

nein Feldwege von einem jnnfn Schnitter überfallen, vergewaltgt 
und, als sie sich vertheidigte, von dem 
Unhold so arg mißhandelt, daß die 
Bedauernswerthe, die man blutend am 

Wege auffand, an den ihr von dem 
Verbrechen zugesiigten schweren Ver- 
letzungen gestorben ist« Der Thäter 
wurde durch die Gendarmerie verhaftet 
und in dag hiesige Amtsgerichtsge- 
fängniß eingeliesert. 

S t a r g a r d. Jn der Ortschast 
Klein - Hagen ereignete sich ein be- 
trübender Unglücksfall. Der dortige 
Eigenthümer Steintops, ein Veteran 
aus dem letzten Kriege, war oben in 
seiner Scheune beschäftigt, glitt aus 
und fiel so unglücklich mit dem Kopfe 
auf den auf der Tenne stehenden Wa- 
gen, daß er seinen Geist aufgab. 

W i s m a r. Malermeister Bern- 
hard Göttmann sen. nebst Gemahlin 
beging im Kreise der Kinder und Kin- 
degtinder bei körperlicher und geistiger 
Rüstigkeit das Fest der goldenen Hoch- 
zeit. 

Eldenburg. 
O l d e n b u r g. Der Großherzog 

von Mecklenburg - Schwerin hat dem 
Vice-Oberstallmeister v.Wenckstern das 
Großtomthurtreuz des Greisenordens, 
dem Hofbereiter Zensen das Verdienst-, 
treuz in Silber und dem Stallbedien- 
ten Reuter, sämmtlich hier, die silberne 
Medaille verliehen. — Von einem 
Schlaganfall betroffen wurde der weit 
und breit bekannte Wirth Herr Fried- 
rich Gramberg an der Alexanderstraße. 
Herr Gramberg wurde kurz nach Mit- 
tag von einem Unwohlsein befallen 
und begab sich zu Bett, wo er bald sei- 
nen Geist aufgab. 

« 

B a n t. Die goldene Hochzeit sei- 
erten der Arbeiter Richter und Frau 
bei voller Gesundheit, umgeben von 

Kindern und Kindestindern Der 75 
Jahre alte Gatte stammt aus Norden- 
Die Frau steht im 74. Jahre. 

Freie Ziädte. 
L ü b e ci. Der Senat bewilligte 

die von Senator Georg Arnold Behn 
unter Verzicht auf das Ruhegehalt 
nachgesucbte Versetzung in den Ruhe- 
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Behn ward am 17. Juni 1889 als 
kaufmännische-; Mitglied in den Se- 
nat gewählt, er ist Seniorchef des 
Großhandelshauses A. Behn Fe Sohn 
hier. — Aus Anlaß ihrer goldenen 
Hochzeit wurden dem Ehepaar Tisch- 
lermeifter Mühlke zahlreiche Einun- 
gen zutheiL Der Senat ließ dem Ju- 
belpaar eine Prachtbibel überreichen. 

Zchweiz 
B e r n. Das volkswirthschastliche 

Seminar der hiesigenHochschule beging 
im Gesellschaftshause Museum die 
Jubelseier der 2E· )jährigen Dozenten- 
thätigteit Professor Onckens an der 
»lema mater Bernensrs« 

B a sel Die älteste unter allen 
Eintvohnern unserer Stadt, Frau 
YJtargarethe Munzinger-Giirtler, fei- 
ert den Beginn des 1()(). Lebensjahre-T 
Sie wurde geboren in Arlesheim 1804 
als Tochter des Geometers Matthias 
Gürtler aus Allsth Jhre Erinne- 
rungen reichen zurück his ins Jahr 
1807. 

S ch wyz· Der 24jährige ledige 
Elektromonteur Franz Schüringer 
verungliickte, indem er bei Arbeiten 
am Transformator mit dem elektri- 
schen Strom in Berührung kam, der 
ihn sofort tödtete. 

T e n n i n g e n. Auf tragische 
Weise hat die Gemeinde ihren Lehrer 
verloren. Jm Schulhaus sollte eine 
elektrische Leitung angebracht werden. 
Der Hülfsmonteur, der diese Arbeit 
besorgte, begab sich in’s Transforma- 
torenhäuschen, um die Stromleitung 
abzustellen. Der Lehrer Siegrist be- 
gleitete ihn. Der Monteur warnte 
den Lehrer vor jeder Berührung des 
Drahtes. Sei es, daß er die Wat- 
nung nicht beachtete, sei es, daß ein 
unglücklicher Unfall mitwirkte, plötz- 
lich erhielt der Lehrer einen Schlag, 
taumelte zum Motorenhäuschen hin- 
aug, rief nocyt »Aber oag hat mich 
jetzt elektrifirt!« und fiel todt nieder. 
Siegrift ift zweiunddreißig Jahre alt 
und hinterläßt eine Frau mit zwei 
Kindern. 

Gesten-rich- Yngarrr. 
Wien. Jn feinem Sommeraufs 

enthalte Kub am Semmering ift der 
Settionschef im Ruheftande des Mii- 
nifteriumg für Kultus und Unterricht 
Aloig Ritter v. Hermanm der erft 
türzlichft seinen 80. Geburtstag fei- 
erte, nach kurzem schwerem Leiden ge- 
storben. « Der Präsident des Reichs- 
gerichtg Geheimer Rath Dr. Jofef Un- 
ger feierte seinen 75. Geburtstag. Dr- 
Jofef Unger, welcher 1828 hier gebo- 
ren wurde, feierte im vorigen Jahre 
fein flinfziaiähriges Doktorjubilöum. 
—--- Jn einem hiesigen Vorstadthotel hat 
sieh der Hauptmann des Gendarmeries 
corps für Bognien und die Herzego- 
wina Julius Laßmann durch einen 
Revolverschuß getödtet. — Der hiesige 
Hof- und Burgpfarrer Bischof Dr. 
Laurenz Mayer, Hausprälat des Pap- 
stes und infulirter Abt zum heiligen 
Aegydiug von Schümegh (Diözefe 
Veszprim in llngarn), feierte fein 
fünfzigjiihriges Priesterjubiläum. —- 

geusemburz 
E t te l b r ü d. Herr Abbe Viktor 

Wagner, Sohn deg Herrn Ehrenprob 
fessors Wagner zu Ettelbrück, hat an 
der Gregorianifchen Universität in 
Rom das Dottoratsexamen im kann- 
nifcheu Recht mit Erfolg bestanden. 

R o d i n g e n. Es entstand Feuer 
in einem aus Fachwert errichtetenhiw 
tergebäude des Handelsmanneö heh- 
meS. Das Gebäude wurde sammt- 
den dort lagernden Geräthfchaften eis- 
geäfchert. 


